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Österreichs politische Wende: Rückkehr
des Rechtsextremismus unter Kickl

Entdecken Sie in unserem Artikel die besorgniserregende
Politikwende in Österreich: Rechtsextremismus und die
FPÖ unter Herbert Kickl erstarken erneut. Erfahren Sie

mehr über die bisherigen Koalitionen, aktuelle
Herausforderungen und die Reaktionen der

Zivilgesellschaft. Ein notwendiger Blick auf die
gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen im

Alpenland.

Ein dramatischer Wahlausgang in Österreich – ein Alptraum für
die Demokratie! Während das Land ins Wanken gerät, stellt sich
die Frage: Wie konnte es so weit kommen? Einmal mehr zeigt
sich, dass die einstige Hochburg der Freiheit von einer
rechtsextremen Strömung erfasst wird, die nichts Gutes im
Schilde führt.

Am Sonntagabend, während die Stimmen ausgezählt wurden,



schoss mir der Gedanke durch den Kopf: „Ein Land, das durch
Erfahrung immer dümmer wird.“ Es ist nicht zu fassen, wie
lernresistent Österreich im Angesicht des Rechtsextremismus
bleibt. Die Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) war bereits
viermal Teil der Regierung und hat es geschafft, jede Koalition
vor dem Ende der Legislaturperiode zu sprengen. Die letzte
Regierung fiel in einem skandalösen Flop, der Ibiza-Skandal, und
doch stehen wir nun erneut vor einem Scherbenhaufen, nur
schlimmer als zuvor.

Eine neue, alte Macht?

Die FPÖ, angeführt von dem selbsternannten „Volkskanzler“
Herbert Kickl, hat sich als stimmenstärkste Partei etabliert.
Schneidend belegen die Wahlen, dass die Wähler im Land bereit
sind, eine Partei zu unterstützen, die noch vor den Wahlen ihren
Rechtsextremismus nur scheinbar lobte. Am Freitag, nur wenige
Tage vor dem entscheidenden Wahltermin, trällerten FPÖ-
Spitzenkandidaten ein Waffen-SS-Lied und erinnerten damit an
das „heilige deutsche Reich“. Wo soll das nur enden? Diese
sogenannten „Blauen“ ziehen das gesamte Parteienspektrum
nach rechts, und die Anzeichen sind alarmierend.

Mit Kickl, einem schaurigen Strategen, an der Spitze, drohen
dunkle Zeiten. Er plant, die im Wahlprogramm formulierten Ziele
nicht nur zu propagieren, sondern auch durchzusetzen. Ein
Komplott gegen die Medienlandschaft, ein radikaler
Migrationsstopp und sogar ein Spitzelsystem zur Überwachung
linker Lehrkräfte – das alles klingt wie aus einem dystopischen
Film.

Ein Aufstand der Zivilgesellschaft?

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

